
MKM / Jugend  interpretiert Kunst / Information für die Presse, 12. Februar 2014 

Presse / Öffentlichkeitsarbeit: 
Kerstin Weinhold 

Stiftung für Kunst und Kultur e.V. +++ Viktoriastr. 26 +++ 53173 Bonn 

Tel 0228-934 55 -18 +++ Fax -20 +++ k.weinhold@stiftungkunst.de   

www.museum-kueppersmuehle.de/presse      

 

 

 

 
 

Preisverleihung und Ausstellungseröffnung  

JUGEND INTERPRETIERT KUNST 

Deutsche Bank Stiftung Jugend-Kunst-Preis 2013 

Mi, 12. Februar 2014 um 19 Uhr 

Laufzeit: 13. Februar – 2. März 2014 

 

Preise gehen nach Bonn, Bergisch Gladbach und Erding 

 

Vom 12. Februar bis 2. März 2014 ist der Wechselausstellungsbereich des Museum Küppersmühle wieder 

der Kreativität der Jugend vorbehalten. Bereits zum 13ten Mal präsentiert die Stiftung für Kunst und 

Kultur e.V. Bonn das Wettbewerbsprojekt „Jugend interpretiert Kunst“ – Deutschlands höchst dotierten 

Jugend-Kunst-Preis, an dem auch 2013 wieder 20 Schulklassen aus dem gesamten Bundesgebiet 

teilgenommen haben. Mit ihren Wettbewerbsbeiträgen und damit ihren Antworten auf die 

zeitgenössische Kunst im MKM haben sie sich die Schüler und Schülerinnen der Bewertung der Jury 

gestellt. Alle 20 Teilnehmerklassen werden bei der Eröffnungsfeier dabei sein und erwarten nun mit 

Spannung die Bekanntgabe der Preisträger.  

 

In diesem Jahr kommen die Gewinner aus Bonn, Bergisch Gladbach und Erding. Bernd Neuendorf, 

Kulturstaatssekretär des Landes Nordrhein-Westfalen, wird die Entscheidung der Jury verkünden und 

Deutschlands kreativste Schüler mit dem Deutsche Bank Stiftung Jugend-Kunst-Preis auszeichnen. Im 

Namen der Deutsche Bank Stiftung, die das Projekt ermöglicht, begrüßt Vorstandsmitglied Michael Münch 

zuvor Teilnehmer und Gäste. Markus Langer, Leiter Konzernmarketing und PR Evonik Industries, und 

Thomas Krützberg, Kulturdezernent der Stadt Duisburg, sprechen ebenfalls anlässlich der Preisverleihung. 

 

Die Jury, bestehend aus den Künstlern Anthony Cragg und Abraham David Christian sowie Susanne Kleine, 

Kuratorin und Ausstellungsleiterin der Bundeskunsthalle Bonn, Werbeagenturchef Coordt von Mannstein, 

MKM-Direktor Walter Smerling und der Sammlerin Sylvia Ströher, honorierte die beeindruckende Qualität 

aller eingereichten Beiträge und lobte sowohl das Engagement als auch die Kreativität der Schüler und 

Schülerinnen insgesamt. Nach intensiver Diskussion begründet die Jury ihre Entscheidung über die 

Vergabe der Preise wie folgt: 

 

Der Jugend-Kunst-Preis 2013 geht an die Gottfried-Kinkel-Realschule, Bonn 

Die Schülerinnen und Schüler widmen sich in ihrem Beitrag auf vielfältige Weise ihrer Alltagswelt. Sie 

bilden die Gebrauchsgegenstände, Bilder, Objekte und Figuren nicht einfach ab, sondern schaffen durch  

teilweise fragmentarische Darstellung neue Bildfindungen. Die individuellen bildnerischen Lösungen, die 

zu einem Gesamtbild gestaltet werden, sind ein Spiegelbild der Jugendlichen und der Welt, mit der sie sich 
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auseinandersetzen. „Well painted“, kommentiert Jurymitglied Anthony Cragg das Niveau der Malerei und 

weist auf den hohen Grad der Reflexion hin – in der Idee und in der Ausführung. Bei größter Unterschied-

lichkeit der Motive handelt es sich um eine bemerkenswert geschlossene Gesamtkomposition. Darüber 

hinaus gibt das Werk einen Denkanstoß, der durch die Eindrücke des Museumsbesuchs inspiriert und im 

Anschluss konsequent entwickelt wurde. Die 9. Schulklasse der Gottfried-Kinkel-Realschule erhält den mit 

5.000,- Euro dotieren Jugend-Kunst-Preis 2013 für ihre Arbeit „# Benutzeroberflächen“. 

 

Der 2. Preis geht an die Integrierte Gesamtschule Paffrath aus Bergisch Gladbach 

Die Arbeit überzeugt durch originelle Inszenierung und eine raumgreifende Dynamik. Dabei steht die 

Gesamtaussage des Werks im Vordergrund und nicht die einzelne individuelle Aussage – in der heutigen 

Zeit ein wichtiges Zeichen. Vorgefundene Objekte werden genutzt, bearbeitet, arrangiert und führen zu 

einer ‚bewegenden‘ Aussage. Das gemeinsame ‚Erfahren‘, das gemeinsame Kunsterlebnis und die Idee, 

einzelne Individuen zu einem Schwarm zu bündeln, um nach außen eine gemeinsame Richtung zu 

demonstrieren, sind hier sehr kreativ und visuell attraktiv umgesetzt. Die Klasse 12 der Oberstufe aus 

Bergisch Gladbach erhält den 2. Preis für die Arbeit "Kunstschwarm" (Preisgeld: 2.000,- Euro). 

 

Der 3. Preis geht an das Korbinian-Aigner-Gymnasium, Erding 

Es handelt sich hierbei um eine stille, subtile Arbeit, die bewegt und berührt – deren Präsenz im Raum 

man sich kaum entziehen kann. Der kontemplative Ansatz kreist um die Themen „Vanitas“, „Spiritualität“, 

„Sichtbarkeit“ und „Unsichtbarkeit“ und wirft ganz zentrale, generationsübergreifende Fragen auf. 

Einzelne Momente oder Überlagerungen von Wahrnehmung sind verbunden mit dem Angebot an den 

Betrachter, sich auf diese Reise einzulassen. Die Visualisierung von Zeit ist hervorragend und einnehmend 

gelungen. Die Jury entscheidet sich für die Klasse 11 des Korbinian-Aigner-Gymnasiums aus Erding als 

dritten Preisträger für den Wettbewerbsbeitrag „Zeit-Licht-Brechung“ (Preisgeld: 1.000,- Euro). 

 

Ausstellung / Teilnehmer 

Die Teilnehmer am Wettbewerb 2013 kommen aus Ahlen (NRW), Amberg (BY), Bad Neustadt (BY), Bad 

Sobernheim (RP), Bargteheide (SH), Bergisch-Gladbach (NRW), Bonn (NRW, 2 Schulen), Bünde (NRW), 

Erding (BY), Frankfurt (HE), Geisenheim (HE), Hattingen (NRW), Karlsruhe (BW), Münster (NRW), Ohrdruf 

(TH), Roßleben (TH), Schwabach (BY), Viechtach (BY) und Würzburg (BY). Interessierte sind herzlich 

eingeladen, sich anhand der außergewöhnlich kreativen Wettbewerbsbeiträge von den Leistungen der 

Schüler und Schülerinnen zu überzeugen. Die Arbeiten sind noch bis zum 2. März 2014 im MKM zu sehen. 

 

Förderung / Organisation 

Unser herzlicher Dank geht auch in diesem Jahr wieder an die Deutsche Bank Stiftung, die durch ihr 

nachhaltiges Engagement das Projekt über viele Jahre hinweg erst ermöglicht und auch den Wettbewerbs 

2013 wieder unterstützt hat. „Der Wettbewerb »Jugend interpretiert Kunst« ermöglicht Schülern die 

Auseinandersetzung mit Werken zeitgenössischer Kunst und die Erkundung des eigenen künstlerischen 

Potentials. Dadurch fördern wir Kreativität und Innovativität junger Menschen. Wir wünschen dem Projekt  
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auch für die Zukunft viel Erfolg.“, erläutert Michael Münch, Vorstandsmitglied der Deutsche Bank Stiftung. 

Des Weiteren gilt unser Dank der Transportfirma Hasenkamp für ihre logistische Unterstützung. 

Organisiert wird „Jugend interpretiert Kunst“ von der Stiftung für Kunst und Kultur e.V. Bonn. 

 

Informationen zum Projekt 

 

Schüler lernen Kunst kennen 

„Jugend interpretiert Kunst“ ist ein ambitioniertes, intensives Kunstvermittlungsprojekt, das seit dem Jahr 

2000 im MKM stattfindet. Mehrere Tausend Schulen aus ganz Deutschland werden jährlich eingeladen, 

sich zu bewerben. 20 Teilnehmer werden per Los ermittelt und besuchen das Museum Küppersmühle 

über das Jahr hinweg einen ganzen Tag lang. Dabei werden sie kunstpädagogisch und organisatorisch 

betreut. Die Schüler setzen sich mit den im MKM präsentierten Künstlern und ihren Werken auseinander, 

können die Kunstwerke in aller Ruhe betrachten und vergleichen, Fachleute mit Fragen bestürmen und 

schließlich die eigene Kreativität unter Beweis stellen.  

 

Gefordert – Gefördert: Reflexion, Organisation, Teamwork, Kreativität 

Jede Schule verbringt einen Tag im Museum Küppersmühle und wird dort mit den verschiedenen 

Richtungen und Entwicklungen der Kunst nach 1945 konfrontiert. Unsere Kunstpädagogin vermittelt 

Hintergrundkenntnisse und betreut die Jugendlichen zusammen mit ihren Lehrern während des 

ganztägigen Aufenthalts im Museum. Im Anschluss haben die Schülerinnen und Schüler Gelegenheit, 

innerhalb eines Zeitraums von acht Wochen ihren Tag im Museum zu diskutieren, zu bewerten und ihre 

eigene Interpretation in einer frei gewählten Arbeit mit künstlerischen Mitteln darzustellen. Über die 

Auseinandersetzung innerhalb des Teams soll eine spannende Idee eigenständig entwickelt, vorbereitet 

und umgesetzt werden. Seinen Abschluss findet das Projekt in einer gemeinsamen Ausstellung aller 20 

teilnehmenden Schulen im Museum Küppersmühle. Eine hochkarätige Fachjury prämiert die Gewinner des 

Wettbewerbs, die während der Ausstellungseröffnung bekannt gegeben werden. 

 

Nah dran 

Die Schüler erhalten nicht nur die Gelegenheit, zeitgenössische Kunst hautnah kennen zu lernen und 

neues Wissen und Kreativität zu entfalten, sondern wir möchten auch Teamwork, Organisationstalent und 

Verantwortlichkeit für ein gemeinsames Projekt fördern. Ein intensiver Prozess des Kennen- und 

Verstehenlernens von zeitgenössischer Kunst zeichnet diesen umfangreichen nationalen Jugend-Kunst- 

Wettbewerb aus. „Nah dran“ heißt die Devise: keine Scheu vor zeitgenössischer Kunst, vor neuen Themen, 

vor unbekanntem Terrain. Wie keine andere Disziplin verfolgt die kulturelle Bildung einen ganzheitlichen 

Ansatz – kognitiv, emotional, sozial, ästhetisch – und leistet so einen bedeutenden Beitrag zur 

Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen. Aus diesem Grund engagiert sich die Deutsche Bank Stiftung 

für Initiativen und Projekte wie den Wettbewerb „Jugend interpretiert Kunst“ im Museum Küppersmühle. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter www.museum-kueppersmuehle.de/schulen 


